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C. JlI.lius Priscus, der Bruder des Phili]IJlIlS Arabs.

Brünnow hat in dem Dorfe Suhba des Hauran eine Inschrift
oopirt, die für die dunkle Regierung des Kaisers Philippus in
mehr als einer Beziehung von Bedeutung ist. _ Der Text lautet
mit geringfügigen Verbesserungen:

O. IuUo Pri[s]co v(iro) [e]m(inentissimo) fratr[i] et patru[o]
d(ominorum) n{ostt'orutn) Pkilippm'um Aug(ustofum) ct praef(ectQ)
pmet(orio) t'ect[o]riq(!,e) Orientis Trebonius Sossianus p(t'imi) p(i­
laris) 1 domo eol(orlia) Hel(iupoli) devotus 'fIumini maiestatique eofum.

Am Sohlusse steht eorum'J., weil neben der Statue des Priscus
die Statuen der heiden Philippi und der Otaeilia Severa. aufge­
stellt waren. Die Veranlassung für den PrimipiJar die ganze
kaiserliohe Familie in dieser Weise zu ehren lag darin, dass
Suhba. die Heimath des Kaisers war, der ihr unter dem Namen
Philippopolis den Rang einer Oolonie verlieh s. In Subha sind
noch zwei Inschriften eines Julius Prisllus erhalten, in dem
Waddington schon frUher den Bruder des Kaisers erkannte.

n. 2077 Töv bElva. , • 'Iou]A[iou] 4 TlpEl[O"KOu T]00 €Eoxw­
Ta[Tou] €napxou MEO'olno]Ta~iae; utov awpov ~ nOAl\;, bUl 'Iou­
Xlou MUhXOU ßoUA(EUTOO) O'UVblKOU Kai E1Tl~EhllTOU, Jl(V~~lle;)
x(aplv).

n. 2078 Töv bElVa. 'louA{ou TTPelO'KOU T]OO EEo[xw]TaTou
€'1TlXPXOU MEO'orrOTa.~{(xe; Ul:OV KaO'O'lO~ Tel~oeeoe;. &.rro ß(EVE-)
cp(lKlXp{OU) nETE1Top TOV awpov ~(Vtl~ll<;) x(aplv).

Waddington hat auoh aus der Inschrift:
n. 2072 'YrrEp O'WTllPllXe; TWV KupiwY M( apKwv) louMwy

<Plhirrrrwv I:EßaO'TWV err(l)IlEhO[U]~EVWV 10uMou I:EVTlOU MaAXou
KlXi 'A~wv{[ou] KE'AAEtaYbpou ßOUA(EUTWV), npoebpitt Mappl­
YOU, €TOUe; rrpwTou TQ\; nOAEWe;.
in welcher jener J UliUil Malohus der Insohrift Nr. 2077 wieder­
kehrt, gesohlossen, dass dem Sohne des Julius Prisous jene bei­
den Insohriften nioht vor dom Jahre 247 gesetzt sind 0. Dem­
nach war Julius Priscus in der ersten Zeit der Regierung seines
Bruders praefectus Mesopotamiae und führt wegen seiner Ver­
wandtschaft mit dem KaiBer den Titel eminentissimus vir, der
sonst nnr dem praefect'lJ,s pmetorio zukommt, Die nengefundene
luschrift, in weloher J uHus Prisous praefectus praetorio t'ectm'que
OrÜJntis heisst, fällt. später, gegen das Ende der Regierung des
Kaisers Philippus. Dadurch gewinnt der Bericht des Zosimus
erst volle Klarheit und Bestimmtheit I, 19, 2 EnEt M EI.<; T~V

'PW~llY &.cpiKETO TOUe; EY TEAEl T~e; ßouAfle; XOrol<; €1TlE1KEO'lY

1 Vgl. die Insohrift desselben Mannes OlL VI 423.
11 \igL z. B. aroh. epigr. Mitth. XV S.100 n.29. Hettner Stein­

denkmäler des Provinzialmuseums in Trier S. 1 n. 2.
a Waddington Syrie n. 2072.
4 Das A, welohes in Waddingtons Copie fehlt, hat Brünnow auf

dem Steine erkannt.
5 Denn erst in diesem Jahre hat PhilippUll iunior, der in der

Inschrift 2072 Augustus heisst, den Titel Augustus erhalten.
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tJ'rraTal6Iltvo~ tVfl911 h€'tV T&.~ ll€liO'Ta~ TWV &PXWV TOle; oi­
K€10r(;na rrpo~ alm)V EXOUO'tV rrapabouval, Kat TTphJKOV /lEV
&.h€~q>öv ()VTa rwv jUni]: Lupiav rrpO€O'TJ1O'aro O'rparorrEbwv,
2€ßl1P1CtVtP hE TtP Kl1b€O'r~ r&.~ EV MuO'ilf Kat MaKEbovilf hu­
VU/l€l~ ErriO'TEuO'€V es folgt der Krieg gegen die Carpen 1 ­

20, 2 rroHwv oE. Kara TaOTov €llrrEO'ouO'wv Tapaxwv TOl<; rrpuT­
/laO'LV, Ta IlEV K(ml Ti]V elfJav Tal<; TWV q>6pwv EiO'rrpuEEO'l
Kat TtP TTpiO'KOV, apXELV TWV EKE10'E Ka9EO'TallEVOV €9vwv, aq>6­
Pl1TOV &.rraO'lV Eival ßapUVO/lEVa,

Die beiden Aemter des Priseus - praefectus Mesopotamiae
~nd praefectus praetorio rectorque Orientis werden zeitlich
unterschieden, aber die wahre Bedeutung des ersten Amtes ist
dureh den nachlässigen Ausdruck KaT&' l:upiav vel'dunkelt 2. Die
ritterliohe Statthalterschaft Mesopotamiens war schon wegen der
Lage der Prt.vinz an der Grenze des neuerstandenen persischen
Reiohes die wiohtigste des Orientes und bildet überdies seit
der Zeit des Septimius Severus, der sie gesohaffen hatte, das
Gegengewicht gegenüber den senatorischen Heereskommanden ll,

Dass die GeneralRtatthaltersehaft des Ostens titulir als praefeetura
praetorio bezeichnet wird, erklärt sich aus der Laufbahn des
Prisous, der senatorischen Rang nie erlangt hat. Diese Lauf­
bahn ist uns, wie Waddington gesehen hat, erhalten in einer
fragmentirten Inschrift.

DesBlluNr. 1331 pmej(eeto) pra[etorio], praef{ecto) Me-
sop(oiamiae), iu[ridico Alwandreae] vice praef(eeti) Aeg[ypti, pro­
c(ul'atori) pf'OV(inciae)JMaced(oniae), proc(uratori) pro[vinciae , ' , ,]
ubiq(ue) vicll praes[idis, praeposito] veaJillation(um) in dia . , , ,
a divo] Gordiano leg(ionis) I. , , , , v]e:cm(ationum) class(is) pr[ae­
t{ ori.ae) , . .. proe(uratori) prov(inciae) Hi.s]p(aniae) cet(erl{}ris),
fJroc(uratori) pro[v(inciae) , , .. pro.lc(uratori pr[ov(inciae)] , , ,
tproc(uratori) p]rov(inciae) . , , . , Demnaoh war Priscus bei der
Thronbesteigung des Philippus iuridicuB in Alexandria und Stell­
vertreter des praefectuR Aegypti. Die grosse Zahl der Provinzial­
proenratnren, deren nähere Bezeichnung in der Lticke verloren
gegangen ist, macht es wahrscheinlich, dass Priscus nicht von

. der Picke auf gedient hat, so dass der Vater C, J uliuB Marinus,
den Philippus unter die Götter erhob, schwerlich, wie die Epitome
28 will, ein 'J'I,QbiUss'imus latt'onwm ductor war.

Heidelberg. A.. v, Dom aszewski.

1 Dieser Krieg hat bill in das Jahr 248 gedauert. In diesem
Jahre wurde Romula in Dacicn befestigt. CIL. In Suppt 8013. ,

2 Das ist gewiss keine abweichende Ueberlieferung, die iiberdies
durch die Inschrift als fal8ch erwiesen wäre, sondern nichts als eine
sohiefe Wendung des Epitomators.

8 VgJ. Rhein. Museum 45 S, 209.

Verantwortlicher Redacteur: L. Radermacher in BOUll,

(19. December 1898.)




